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daß MULG Ihemen In der theologıschen Verteidigung VO Eınzelinteressen IS VO Saınt-Denıis, dıe als hıstorısch e1IN-
Tre und Forschung iıhren Platz fın- entTalls nıcht edient. Es kommt jetzt gestufte Erklärung (Wortlaut ıIn Le
den und gleichzeıt1ig bewährte FOr- vielmehr VOI em darauf d der onde, 109
schungsschwerpunkte einzelner akul- Theologıe der Universıtät genere Unterzeichnet wurde S1e VO den
Hen erhalten bleiben können den Rücken stärken und ıhre Qua- Bıschöfen der Apostolıschen Reglion

1lıtät 1n Forschung und ne S1- Tle de France, dem Mılıtärbischof, S
chern Bıschöfen, In deren Dıiıözesen Her

Der Theologıe den Rücken el geht 6S nıcht L1UT dıe atholı1- dem Vıchy-Regime Internierungslager
tärken sche. sondern auch dıe evangelI- bestanden, SOWIE dem Vorsitzenden

sche Theologıe In Deutschland, dıe der Kommıissıon für dıe Beziıehungen
be1l anderen kırchliıchen anmenDe- mıt dem Judentum. uch Vertreter ]JU-

Ob elıngt, be1l den anstehenden dıngungen derzeıt mıt äahnlıchen Pro- iıscher (Gemeıjinden 1n Frankreıch,
Eınsparungen und Umstrukturierun- blemen kämpfen hat Be1l einem ter ihnen der Parıser Toßrabbıner Jo-
SCH problematısche FEıinzelfallentsche1- espräc mıt der Kultusminıisterkon- seph Sıtruk, nahmen der Feıjer-
dungen möglıchst vermeıden, ırd ferenz en Deutsche Bıschofskonfe- stunde In Drancy SN ohne daß sıch
siıch In den nächsten Jahren zeiıgen. CZ und Rat der EK  S} Ende 1995 eıne interrelig1öse Feıjer gehandelt
Der Theologıe als Wiıssenschaft und denn auch ihr geme1iInsames Interesse hätte
ihrer Aufgabe In Kırche und Offent- Qualıität und Profil der Uniıiver- ıne besondere olle pıelte AaUs VCI1I-

1C  Sn ware mıt kleinkarıerten AIS- SsSTandlıchen (Gründen der arıser KErZ-sıtätstheolog1e In Deutschlan: 7U

einandersetzungen und der bloßen USATUC gebracht. bıschof, ardına Jean-Marıe Lustiger.
Lustiger ist konvertierter Jude: se1ne
Multter wurde 1mM September 1947 VCI-

haftet und kam 1NSs ager Drancy, VOIl

AUS S1e 1mM Februar 1943 nach
Auschwitz verschleppt und dort C1I-

mordet wurde.Frankreıch Bußerklärung der
Diıie Erklärung der französıschen Bı-
schöfe hat hre Aussagespitze In den1SCNOIe etzten beıden Absätzen: „ Wır eken-
NCNMN, daß Schweıigen eiıne Verfeh-

In einer viel heachteten Erklärung äußerten die französischen ischöfe ihr edall- lung W  — Wır bekennen auch, daß dıe
ern darüber, dafß die Kırche In Frankreich angesichts der Deportationen VO.  - en Kırche In Frankreıch iıhre Aufgabe als

Lehrerıin des auDens verie hat,während des Krıeges geschwiegen habe. uch re nach Kriegsende LSt das
7 Tabu VO  - Vichy“ noch nıcht bewältigt. und da S1e mıiıt der (e-

meıinschaft der Chrısten dıe erant-
„Das Kıngestehen des Versagens VO  — C: Erklärung ZU Fehlverhalten wortung alur tragt, nıcht VO ersten

gestern 1st e1in Akt der Aufrıichtigkeıt der Kırche In Frankreıch angesichts Augenblick geleistet ha-
und des Mutes  eb el In Nr 373 der Judendeportationen während der Den, als Protest und Schutz möglıch
des Apostolischen Schreibens e Kriegsjahre und fraten damıt ıne Ol und nötıg SCWESCH d  n’ selbst (>000|

mıllennı0 advenıjente“ des Papstes AaUs fentliıche Debatte 10S. dıe über den CS später unzählıge mutıge Handlun-
dem re 1994 ZUT Vorbereıtung auft kırchlichen Raum und dıe Landesgren- SCH gab Das „Fehlverhalten der
das Jahr 2000 Innerhalb VO wenıgen ZC11 hınaus einıgen Wıderhall fand Kırche Frankreıchs und hre erant-
ochen wurde dıe Kırche In rank- wortung gegenüber dem Jüdıschen
reich Z zweıtenmal euge eıner olk bılden eiınen Teıl ihrer (tJe-„Unser Schweigen WarTl eiıne schichte. Wır bekennen dıesen Fehlerkırchliıchen Bıtte Vergebung für
Taten der Vergangenheıt, dıe VO  i Ka- Verfehlung“ Wır rflehen dıe Vergebung ottes
olıken egangen wurden. und bıtten das Jüdısche Volk, dieses
Im August bat Johannes Paul I1 1m Außerer nla für dıe Erklärung Wadl Wort der Buße vernehmen‘‘.
Rahmen der Weltjugendtage 1n Parıs der Jahrestag der Veröffentlichung Der „Bußerklärung“ ext
dıe Iranzösıschen Protestanten für des ersten, N® dıe Regierung VO beginnt mıt der Feststellung, daß dıe
das erlıttene Unrecht während der Marschall Petaın CTISANSCHCH antı])üdı1- Kırche 1n Frankreıch eınen „NCUCH

Schritt“ unternehmen WO DIe eıtgenannten „Bartholomäusnacht“ des schen Erlasses In Vıchy-Frankreıch
Jahres S Vergebung (vgl ()ktober 1940 Auf dem en des sSe1 gekommen, dıe eigene Geschichte

eıner „krıtiıschen Lektüre“ unterzle-(Iktober 1997, 48 7: 504) Vıer Wochen irüheren Durchgangslagers Drancy be]l
späater ekannten sıch dıe IranzÖsı- Parıs verlas der zuständıge Ortsbi- hen u den ergehen VO  — „Söhnen“”
schen 1SCHOTIe 30 September In e1- scho(l, Bıschof Olivier de Bberranger der Kırche WO INa  = sıch ohne /.Öö-
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SCIN bekennen und (Gjott und dıe Men- der Nazızeıt eIn Hingewilesen wırd auf Mediengespräch bezeıchnete Jean-Ma-
schen Vergebung bıtten. dıe C schon nıcht dırekte, doch r1e Le Pen dıe Bıschofserklärung als

„absolut skandalö Er 1N! „„5d1ZDIe Erklärung nthält WE abrıßhafte indıirekte Wırkung, dıe VO  — „antı]üdı1-
Darstellung der Sıtuation VOT em der schen Gemeinnplätzen“ ausgingen, dıe unglaublıch", da eute. dıe damals
en In den Jahren der Okkupatıion. auf SC  afte Weıise Chrısten noch nıcht eboren SCWESCH selen,
Als „Rückzug auf ineV IC während des Prozesses, der schlußend- Al Miıßachtung der hıstorischen
der Sendung der rche  C bezeıchnen ıch 2200 Shoa führte, 1mM Umlauf SCWC- Aannen Verzeiıhung“ bäten,

SC selen. Bıs ZA00 7weıten Vatıkanıi-dıe 1SCNHNOIe der Stelle dıe and- während INan doch WISSE, „daß dıe all-

lungswelse der Kırche In jenen Jahren schen Konzıl habe CS 1m Kırchenvolk gemeıne Haltung der Kırche rank-
DIie Hıerarchie habe sıch VOT em reichs ıne Haltung des 1LIe1ds mıteıne „ Tradıtion des Antıjudaismus”
dıe Aufrechterhaltung des Kultes egeben, dıe Satl verschiedenen Ebe- den Verfolgten, einschließlich der e
bemüht, dıe Weıiterentwicklung der CS  i dıe kırchliche ME und Unter- den, SCWESCH ist  L
eigenen Institutionen und den Schutz we1sung, Theologıie und Apologetik,
der Gläubigen. So egıtım diese Ziele Predıigt und Liturgie bestimmt ben  .

KEıne Kırche, dıe anerkennt.In sıch auch selen 1m rgebnıs habe Auf diesem Boden habe dıe „giftıge
dıies dazu eführt, daß dıe „bıblısche Pflanze des Judenhasses“ eblüht. daß S1e nıcht Recht

DIe Erklärung erwähnt auch dıe Le1-Aufforderung nach Achtung VOT JE-
dem, nach (Jottes en geschaffe- stungen VO  — Ordensleuten, Priestern
HEeN Menschen verdunkelt“ worden se1 und Laıen, dıe sıch für den Schutz VCI- Befragt, ob glaube, dalß über den m-

halt der Erklärung untier den franzÖsı1ı-
Lolgter en einsetzten. Dennoch schen Katholıken Eiınmütigkeıt herr-Dem Regiıme gegenüber habe 111a musse dıe Kırche In Frankreıch 11C1-

eıne „Loyalıtät und Folgsamkeıt” kennen., da dıe „Indıfferenz dıe Ent- sche, antwortfete der Sekretär der
den Tag gelegt, dıe über den tradıt10- Kommıiıssıon der Französiıschen Bi1-

rustung überwog und dalß angesichtsnellen (Gehorsam gegenüber der al- der vielfältigen antıjüdıschen Maßnah- schofskonferenz für dıe Beziıehungen
lıchen Autoriıtät hınausgegangen Sse1 mıt dem Judentum, Jean uJardıin,

HCN der CHoOdeN VO ıchy das kurz und bündıg mıt NI Nıcht alleIn „„Konformısmus, Vorsıcht und Ent- Schweigen dıe ege Wädl und das Wort
haltun  e6 habe I11all verharrt, W dsS sıch selen weıt. ıne solche Erklärung

einem Teıl erklären lasse UK dıe zugunsten der pfier dıe Ausnahme anzunehmen. ber 11a könne nıcht
blıeb‘

Furcht VO Repressalıen gegenüber Dreierle1 Tien VO  — Reaktionen auf warten, bıs tatsächlıc alle bereıt selen,
kırchlichen Institutionen und den In= eınen olchen chrıtt mıtzugehen (vgldas Bıschofswort lassen sıch elr-
gendbewegungen. /7u den dıe scheıden. Sowohl das polıtısche Frank- Le onde,
Juden gerichteten gesetzlichen Bestim- DiIe Wiırkungen der Erklärungen 1N-

reich W1e Vertreter des französıschen erhalb der Kırche In Frankreıich blıe-INUNSCH habe [11all sıch nıcht Ööffentliıch Judentums reaglerten ausgesprochengeäußert. Dieses Schweigen habe WI1IE ben nıcht auf das angesprochene
eine Zustimmung den offensıchtl ı- pOSsItV. Der Präsıdent des Kepräsen- LThema selbst beschränkt Für I1all-

tatıv-Rates Jüdıscher Organısationen chen ist OITIeNDar bıs heute 1NVCI-chen Menschenrechtsverletzungen g - ın Frankreıch (CRIF) Henrtı Hajden-
wırkt und dem mörderıschen Iun frele ständlıch, daß sıch 1SCAHNOTIe Z Ver-

berg, sprach VO eiıner „fundamentalen der Kırche 1n eiıner konkretenBahn eröffnet. (jeste“ der 1schole ür dıe Kınder rage auftf deutliche Weiıse eken-
der pfer und hre Famılıen:; sodann,

He  - Der Bıschof VO  - Versauilles, Jean-
DıIie christliıche Tradıtion des we1l damıt über dıe Pflicht ZUT Erinne- Charles Thomas, me1ıinte: 1ne Kırche,
Antıjudaısmus TUNS hınaus, Gerechtigkeıt geschlieht dıe anzuerkennen beginne, daß S1e

und dıe Zukunft vorbereıtet wıird“
(vgl Le onde, 1L 10L O7/): nıcht ıimmer Recht gehabt habe., OSse

weıtere Fragen AUusSs (vgl Le Monde,
Man habe ‚Wdal keın CC sıch heute Großrabbiner Sıtruk bezeıchnete den ZEN0R9)
als „Rıchter über dıe Menschen und chrıtt der 1SCAHNOTIe als eıne KSsCHhTr

ıne der meılsten gestellten FragenGewIlssen der damalıgen eıt“ aufzu- tıge andlung”, anderer Stelle

pıIelen Man sıch aber verpflich- sprach in dem Zusammenhang VO Wal dıe nach dem Zeıitpunkt der Hr-
„„Hero1smus”. DiIie rühere Mınısterıin klärung Be1l er Zustimmung In dertei festzustellen, da kirchliche In-

Tessen damals „objektiv“ Vorrang und Europaparlaments-Präsidentin Nz- ac meınten viele., dıe Erklärung
MONE Weıl sah eıne NMEeCUEC Ara iın den komme Spält, andere bestrittenVOI den eiehlen des GewI1Ss-

SCNHNS und 1L1L1Aall omme nıcht umhın sich Beziehungen zwıschen en und nıcht, da S1e spät Omme, meınten

iragen, „Warumnı dies SEWESCH Chrısten heraufzıehen. aber, S1Ee komme nıcht spat IDieser
WE entschıeden negatıve IC des Posıtion schloß sıch auch HenrIı1 Ha]-ist“®

Diıie 1SCHOTe gehen 1n ihrer Erklärung Vorstoßes der ISCHOTE wurde dage- enberg VO CRIF
auch auf den christlichen AntisemıitiS- DCI VO Führer des rechtsextremen DiIe rage nach dem Zeıtpunkt ırd 1N-

NMNUÜUS als urzel der Geschehnisse ın Front Natıonal verbreıtet. In einem dırekt auch berührt, WE nach der
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Vorgeschichte dieser Erklärung gefragt C’ottier. Miıt der Möglıchkeıit, daß das letzt auch be]l dem beım Schwurgericht
ırd Verschiıedene erwartete Dokument noch In diıesemEntwicklungs- In Bordeaux anhängıgen Verfahren
strange reifen In iıhr Inner- Herbst erscheınt, Ird 1m allge- (Den letzte Prozel3 In Sachen Vıchy
Iranzösısch ist VO  ] Bedeutung, da 3 meınen nıcht mehr gerechnet. den firüheren Minıster Maurıce
Staatspräsiıdent Jacques Chirac War das Echo auf dıe Bıschofser- Papon.
16 Julı 1995, unmıiıttelbar nach seinem klärung 1U  — tatsächlıc SoCctEIE (Die och Miıtte der S0er re ardı-
Amtsantrıtt, dıe Verantwortung rank- Welt, 200897 oder 11UT „ SCHMSCHL nal Lustiger In einem Buch-Interview
reichs für dıe Judendeportationen In e1- (Actualite Relıgieuse, Wıe e cChO1x de Dieu, Parıs
He viel beachteten ede 1mM arlser iImmer INan dıie Sıtuation bewertet, WISSEe nıcht, Wann „„WIT Franzosen dıe
„ Wınterzırkus‘ (Vel d’Hıv) anerkannte nıcht übersehen Ist, daß In rank- Geschichte der damalıgen Zeıt werden
und damıt der Auseinandersetzung mıt schreıben und iıhr en 1INSs Gesıchtreich auch 57 re nach Kriıegsende
dieser Schattenseıte der TIranzösıschen das aDı VO  - ıchy weıterhın Ta hen können, ohne uns neuerlich
Geschichte einen erlıeh besıtzt“ (Bischo Berranger, In La entzwelen. Vielleicht mussen WIT noch
(vgl Oktober 1995, 526) Vıe, SO Dies ze1ıgt sıch nıcht 5() Te warten
Wesentlich vorbereıtet wurde der 198808  —_

erfolgte chrıtt Mr dıe Entsche1-
dung des iIirüheren Lyoneser Kardınals
Albert Decourtray, ıne unabhängige
Hıstoriıkerkommuission miıt der TAar-
beıtung eInNes Berichtes beauftra- Vatıkan Fıne Bıschofssynode für
SCNH, herauszulfinden, WIEe G hatte
geschehen können, daß der rühere

Paul Sahz Amerıkaeheıimdienstchef VO Lyon,
Touvıer, sıch bıs Ende der x0er Tre
dem Zugrift der Iranzösıschen Vom 76 November hıs Dezember findet In Rom. rel re nach der Afrıka-
Strafverfolgungsbehörden entziehen Synode, INnNe regi0onale Bischofssynode für Amıerıika Trotz er Unterschiede
konnte OM MNDaT gerade auch mıt zwıschen OFrd- und Süudamerıka hetont das Arbeitsdokument ZAUGT! Synode dıie C

AUS kırchlichen Kreıisen (vgl mMmeinsamen Herausforderungen.
März 1992, 108) Kurz achdem dieser
sogenannte Touvlerbericht veröffent- /wel Monate bevor In Rom dıe außer- weıltere dıe zweıte nach 1991 (vgl
@® wurde, auchte In einer Kultur- Oordentiliıche Bıschofssynode für Ame- Februar 1992, 65{ für Europa.
zeıtschrift ein Artıkel auf, der dem Je- rıka zusammentrıtt, veröffentlichte das Von der ersten Ankündıgung be]l der
sulten und Theologen Henrı de AC römıiısche Synodensekretarıat das dazu Vıerten Generalversammlung der la-
zugeschriıeben wurde und INn dem die- tällıge „Instrumentum laborIis“ Wort- teinamerıkanıschen 1SCHNOTEe 1n Santo
SC schonungslos dıe Versäumnisse der aut In Or1g1ns, S 2005 In Domingo 19972 (vgl Dezember
katholischen Kırche ın Frankreıch In dieses Arbeıtsdokument fanden dıie 1992, bıs heute begleıtet dıe
der Ukkupatıionszeıt offenlegte (vgl Antworten ulnahme, dıe VO  > den Amerıkasynode dıe rage, Worın der

März 1992, 108 1ül) betroffenen Bıschofskonferenzen auf besondere Wert eInes TeITeNs beste-
eiınen als Teıl der „Lineamenta““ Wort- hen könnte. das gesellschaftlıch, u-
aut In OUr1g1ns, IS 5.96) VOT einem Jahr reill WIE kırchlich unterschıiedlicheDas abu VO  — Vıchy besıtzt
versandten Fragebogen eingingen. eı1le der Weltkıirche WIE Ord- undweıterhın Ta Südamerıka umfaßt Dazu kommt dıe

rage, eiıne Begegnung der
Se1it nunmehr zehn Jahren Ist außer- „Umkehr, Gemennschaft un Epıiskopate VON Sanz Amerıka In rÖM1I1-
dem bekannt, daß der Vatıkan e1- Solıdarıtät“ scher ©S 1mM Rahmen eiıner B1ı-
11C grundlegenden Dokument ZUT schofssynode, veranstaltet wırd und
Shoa DZW. ZU Antısemiıitismus und nıcht auft der Ebene kontinentaler B}ı-
ZAUIE kırchlichen Mıtverantwortung für DıIie Amerıkasynode dıe Reıihe schofsräte WIEe etiwa dem M7
ıhn arbeıtet. Alleın In diesem Herbst der Sondersynoden fort. dıe nach dem dem lateinamerıkanıschen Bıschofsrat,
fanden DZW tIiınden 1mM Vatıkan Z7WEe] unsch des Papstes e1In wichtiges Ele- und dem zentralamerıkanı-
agungen Z Verhältnıis VO (Shm- schen /Z/Zusammenschluß bzw 1mM Fallment der kırchliıchen Vorbereıtung auf
tentum und Antısemitismus eiıne das Jahr 2000 darstellen sollen Diese VO  = Nordamerıka der Bıschofskonfe-
VO  S der Jesuıten-Universıität GregorI1- e1 begann 1994 miıt einer Synode HCZ
AdNa veranstaltet, eine andere uıfter der für Afrika (HK, Jun1ı 1994, 304 ff£.). In seInem Apostolıischen Schreiben
Leıtung des Domiminıikaners und Theo- 1998 ırd ıne Bıschofssynode für „Tertio mıllenn10 advenıjente“ VO

ogen des Päpstlichen Hauses, Georges Asıen Lolgen, vermutlıiıch 1999 eiıne 1994 erwähnte der aps dıe Tatsache.
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